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Umweltausschuss 11.11.2014
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 622/2014-SUA

    Stand 10.10.2014
 
Betreff Antrag der CDU-Fraktion vom 09.10.2014 betr. Umweltschutzpreis 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Umweltausschuss beschließt,  

• den Umweltpreis 2015 speziell für Kinder-, Jugend- und Schülergruppen auszuloben,  
• beauftragt den Bürgermeister, die erforderlichen finanziellen Mittel bei Firmen, Partei-

en, Verbänden, Organisationen etc. einzuwerben und 
• nach Vorliegen eines Mindestbudgets von etwa 1.000 € das Bewerbungsverfahren für 

die Preisverleihung zeitnah durchzuführen. 
 
Sachverhalt 
 
Grundsätzlich bestehen keine Bedenken, den Umweltpreis unter ein bestimmtes Motto zu 
stellen oder auf eine bestimmte Zielgruppe einzuschränken. 
 
Nach den Vergaberichtlinien für den Umweltpreis der Stadt Bornheim besteht dieser aus 
einer Urkunde und einer Geldprämie. Bei den letzten Preisverleihungen war man von einem 
Mindestbudget von etwa 1.000 € ausgegangen. In den vergangenen Jahren ist es trotz Wer-
bung über die Medien nicht gelungen, diesen Betrag einzusammeln. Die Vergabe des Um-
weltpreises hing immer von großzügigen Einzelspenden ab.  
 
Insofern wird zunächst davon ausgegangen, dass der Antrag, der im Ausschuss am 
11.11.2014 beschlossen werden soll, auf das Jahr 2015 zielt. Wenn der Beschluss wie vor-
gesehen erfolgt, wird die Verwaltung umgehend über die Medien und bei entsprechenden 
Firmen, Organisationen und Verbänden um Spenden werben. Der Preis sollte aber tatsäch-
lich erst dann beworben werden, wenn auch entsprechende Geld-Eingänge erfolgt sind. Im 
Haushalt 2015/16 sind aus Gründen der Haushaltssicherung keine Mittel veranschlagt. 
 
Ergänzend wird darauf verwiesen, dass nicht der Umweltpreis, sondern lediglich die Bewer-
bung um den RWE-Klimapreis wegen des laufenden Konzessionierungsverfahrens ausge-
setzt wurde. Das hier 2011 seitens der Politik eine Verknüpfung zwischen Umweltpreis und 
RWE-Klimapreis empfohlen wurde, war hiervon unabhängig. Nach dem bekannten Ausgang 
des Konzessionierungsverfahrens Strom dürfte eine erneute Bewerbung um den RWE-
Klimapreis zwecklos sein. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
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